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air. 33 3U«fïï. fäJWeig.

nunmehr rafcfj ihrem ©nbe entgegen. ©)er guette 4000
Rito Rran [lebt montiert auf feinem ©eleife. ©in britter
Rran oon 5000 Rito ©ragfraft foil itn grütjjahr fot=

gen. ©Jemnächft mirb nun bie Rheinfjafen 91.=©. an bie

©rftetlung ifjres ©üterfchuppeng nebft ben etforb er lief) en

Verwaltung* unb 3ott=£ofalen ju getjen tjaben, itm ber

nächften $af)rfampagne einen angemeffenen ©mpfang
ju bereiten."

©er Stfibtrat non Sern bewilligte einen Rrebit oon
11,000 gr. für ben Umbau beg .^aufeâ art ber t]ettg=

hauggaffe, in bern fi<h gegenwärtig bag ftäbtifctje 9frbeifg*
amt befinbet unb in bern fünftig bie Vranbwache unb
bie Rïagajine ber Feuerwehr untergebracht werben fotten.

Snljitönute £oc<mto=9J?uraUo. ^urjcit wirb auf ©ta*
üonggebiet ber ©ottljarbbahn eifrig mit ben ©rbarbeiten
für bie ©itrmünbung ber Rlaggiatalbahn bafetbft unb

ihrer ffortfetjung nach RUnufto begonnen, ©utem Vet*
netjmen nabh hofft man ben ©efamtbetrieb beg ©trafjen*
bahnnetjeg Rlinufto*£ocatno ©. 33. Station unb oon bort
birett big Vignagco mit ©nbe Quti nach ft en 3faljteg
eröffnen ju fönnen.

Umbau beg ©entiuiugebciubeg in Solotl)iint. ©Jer

Regierunggrat beg Rantong ©olottjurn ftettt an ben
.fiantonsrat ben 9tntrag, e§ feien im ©emtnatgebäube
folgenbe bauliche Veränberungen oorjunetjmen : 1. @r=

fiellen einer ßentcaltieijung ; 2. Vermehrung unb Ver*
befferung ber 9lbortanlagen unb Sffiaffereinticf)tungen;
3. ©infe^en oon neuen unb Vergrößern beftehenber
Sen fterÖffnungen in ber Vorb faffab e, fowie ©tneuern
ber ©djretnerarbeit bafetbft; 4. ©)ie Reftauration ber
ganzen Rorbfaffabe ; 5. SReljrere innere Reparaturen in
©ängett unb Zimmern, Reuanfiriche ber SBänbe tc. ;
6. Verootlftänbigung ber eleftrifcfjen Veleudjtung. Rad)
einem ©utachten oon fpetrn ©. ©lutpVtotjheim, 9Ird)iteft
in ©otothurn, w.eldjeg noch toeitere Umbauten oorgefefjen
hat, worauf aber ber Regierunggrat nicht eintreten tonnte,
ftetten ftd) bie ©efamtfoften ber Renooation auf gr.
41,000. $mmerf)in erscheinen bie Vorfdjläge, ingbefon*
bere wag ihre finanzielle ©ragweite anbetrifft, noch nicht
alg oöHig abgeftärt. ©rotjbem bag ©tuh'fdje ©utachten
burdjaug juoerläffig ift, behält fich ber Regierunggrat
oor, ©etailpläne unb ©Jetaitooranfd)läge über biefe Retio*
oationêarbeiten augfertigen ju taffen. @r wirb biefe
mit ben Plänen über bie 3entralheijung bern Rantong*
rate Jn beffen nädjfier ©effion oorlegett.

îtrofcrbahnprojcît. ; SSßie man hört, möchte bie Ron*
jeffionärin ber ©albahn ©huT=2angwieg=9lrofa bie Ron*
geffion ben ©emeinben 9lrofa unb ©l)ur für 30,000 ©r.
fäuffich abtreten, ba ihr bie ginanjierung nicht gelingt.
@g fei aber fraglich, ob bie betben ©emeinben auf bie
Sfrage eintreten, ba auch fie wenig 9lugfid)t hoben, bie
8 SRitlionen Vautapital, wooon bie häffte buret) 9tftien
befchafft werben muh, aufjubringen. ©Jagegert feien bie
9lugftd)ten für ein ganj neiteg Rrojeft gut : ©fmt^arpan
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(linfe ©atfeite) =ltrben=9lrofa. @§ gebe hier 2 ©unnel§
oon je jirfa 3>/2 Rilometer Sänge unb baneöen feine
@cf)wierigfeiten. ©>ie ©otallänge würbe nur 22—23
Rilometer betragen ftatt ber 28 ber ©cfianftggetbahn,
unb bie ©otalfoften wären aud) Heiner alg bie ber
lehtern. ©obarm biete biefeg neue ^cojeft einen grofjett
Vorteil burch bie birette Verbitrbung oon 9frofa unb
©hur mit bern oerfehräreicljen ©hurwalbnertal (©hur*
walben, fßarpan, Senjerfjeibe) unb — im Sllbulatal an
bie Sllbulabahn angefctitoffen — mit bent ©ttgabin. ©Jag

fßrojeft wäre benn auch fo gebacfjt, bah eg ein ©tüct
ber Rätifchen Vahn würbe.

Uorridttung sur selbsttätigen Abstellung von

lUasserturbinen.
Vei ben ohne jelbfttätige Regulierung auggeführten

©urbinen tann buret) plötjliche unlieabfidjtigte ©ntlaftung,
fei eg herabfallen ober Reißen beg Intriebriemeng ober,
bei elefttifcljer llebertragung, burch ©töruttgen in ber
eleftrifdjen 9lnlage, leicßt eine beträchtliche Steigerung
ber Umbrehunggjahl ber ©urbine herbeigeführt werben,
bie oott fcl)limmen folgen begleitet fein tann.

©inem ber Rtitglieber beg Vaperifchen ©Jampffeffet*
Reoifiong*Vereing, bag mit einer etwa 100*pferbigett
©urbitte unter Vcnutjung eleftrifdjer llebertragung ein

mehrere Rilometer entfernteg SBert betreibt, würbe, wie
bie „3eitfcf)rift beg Vaper. Reoifiong=Vereing" mitteilt,
oon bern Verein empfohlen, um berartigen 3u>if<hem
fällen oorjubeugen, eine ©inricljtung ju f^affen, bie bie

©tü^en felbfttätig fchliefjt, wenn bie Umlaufgjahl ber
©urbtne eine unjuläffige Steigerung erfährt. — ©)ie

Vereinigte Rtafchinenfa'brit Sluggburg unb Rtafchinen*
baugefellf^aft Ritritberg 91.--©. in 9luggburg hot bann
eine felbfttätige ©inrichtung auggeführt, beren 9lnorbnung
unb SBirfunggweife au|erorbentlidh einfach ift. Von
ber Vorlegewelle ber ©urbine wirb ein gewöhnlicher
Çliehfraftregulator angetrieben, beffen bewegliche SRuffe
eine mit einer Rafe oerfehene ©ctjeibe trägt. Vei einer
beftimmten lleberfchreitung ber normalen llmbrehungg*
jal)l fteigt bie Regutatormuffe fo E)ocf), bah bie Rafe
biefer ©cheibe gegen eine Rolle ftöfjt. hierburch wirb
ein mit letzterer burch ^ebel unb 3u8ftange in Verbin*
bung ftehenber ©perrhafen auggelöft, fo bah ein burch
ein ©ewicht befchwerter hebet herabfällt. ©Jabei tpirb
eine mit feiner ©Jreljachfe oerbunbene ©perrflinfe aug*

gerüett unb bie ©chütje ber ©urbinenfantmer fällt herunter.
Ilm beim he^obfallen ber ©chühe bag Rtitbrehen ber

9lntriebgf'urbet ju oerhinbern, ift bag ©chnecfenantrtebg*
rab ber ©chüt)enwe(te burch eine Rlauenfupplung aug*
lögbar auggeführt; biefe ift gewöhnlich auggelöft.

©in lartgfameg herabfallen tann auch mit einer

Vanbbremfe oorgenomtnen werben, wobei bie ©perrflinfe
burch einen hebet auggelöft wirb.

Fspitac Sfisss'tig Aktiengesellschaft,
'Maschinenhallen S Werkstätten in Walliseïleu & in Bern b. Weyermannshaus.

- Vojnfeatu/ A lUTieffe von
' (293 u.

Bauuntern0hiKner«lltfên8ilieii»
Transportable SlahUiahnaci, Roübahnschiensn in zahlreichen Profilen, Çuerschwslhn,
Rnliwägeichen verschiedener Grössen. Stahigussrädar für Koliwaeen, Drehscheiben.

Radsätze, Bandagen, ÄeliscB, Krsuzungon etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

3ttteffi$Ue ^nla§«n. Jfigchaimd?? CisiricMungra.
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X^olioTiiol>iiösi. ü VeïAtilî»,toî*c3ïi.
JKleiiie USAÏB" jokoMiot,iv<rn,

Nr. W Jttustr. schwciz.

nunmehr rasch ihrem Ende entgegen. Der zweite 4009
Kilo-Kran steht montiert auf seinem Geleise. Ein dritter
Kran von 5909 Kilo Tragkraft soll im Frühjahr fol-
gen. Demnächst wird nun die Rheinhafen A.-G. an die

Erstellung ihres Güterschuppens nebst den erforderlichen
Verwaltungs- und Zoll-Lokalen zu gehen haben, um der

nächsten Fahrkampagne einen angemessenen Empfang
zu bereiten."

Der Stodtrat vo» Bern bewilligte einen Kredit von
11,999 Fr. für den Umbau des Hauses an der Zeug-
Hausgasse, in dem sich gegenwärtig das städtische Arbeits-
amt befindet und in dem künftig die Brandwache und
die Magazine der Feuerwehr untergebracht werden sollen.

Bahnbaute Locaruo-Mnralto. Zurzeit wird auf Sta-
tionsgebiet der Gotthardbahn eifrig mit den Erdarbeiten
für die Einmündung der Maggiatalbahn daselbst und

ihrer Fortsetzung nach Minusio begonnen. Gutem Ver-
nehmen nach hofft man den Gefamtbetrieb des Straßen-
bahnnetzes Minusio-Locarno G. B. Station und von dort
direkt bis Bignasco mit Ende Juli nächsten Jahres
eröffnen zu können.

Umbau des Seminargebiiudes in Soloihnrn. Der
Regierungsrat des Kantons Solothurn stellt an den
Kantonsrat den Antrag, es seien im Seminargebäude
folgende bauliche Veränderungen vorzunehmen: 1. Er-
stellen einer Zentralheizung; 2. Vermehrung und Ver-
befferung der Abortanlagen und Waffereinrichtungen;
3. Einsetzen von neuen und Vergrößern bestehender
Fensteröffnungen in der Nordfassade, sowie Erneuern
der Schreinerarbeit daselbst; 4. Die Restauration der
ganzen Nordfassade; 5. Mehrere innere Reparaturen in
Gängen und Zimmern, Neuanstriche der Wände rc.;
6. Vervollständigung der elektrischen Beleuchtung. Nach
einem Gutachten von Herrn E. Glutz-Blotzheim, Architekt
in Solothurn, welches noch weitere Umbauten vorgesehen
hat, worauf aber der Regierungsrat nicht eintreten konnte,
stellen sich die Gesamtkosten der Renovation auf Fr.
41,999. Immerhin erscheinen die Vorschläge, insbeson-
dere was ihre finanzielle Tragweite anbetrifft, noch nicht
als völlig abgeklärt. Trotzdem das Glutz'sche Gutachten
durchaus zuverlässig ist, behält sich der Regierungsrat
vor, Detailpläne und Detailvoranschläge über diese Revo-
vationsarbeiten ausfertigen zu lassen. Er wird diese

mit den Plänen über die Zentralheizung dem Kantons-
rate, in dessen nächster Session vorlegen.

Aroserbahnprojekt, i Wie man hört, möchte die Kon-
zessionärin der Talbahn Chur-Langwies-Ärosa die Kon-
Zession den Gemeinden Arosa und Chur für 39,999 Fr.
käuflich abtreten, da ihr die Finanzierung nicht gelingt.
Es sei aber fraglich, ob die beiden Gemeinden auf die

Frage eintreten, da auch sie wenig Aussicht haben, die
8 Millionen Baukapital, wovon die Hälfte durch Aktien
beschafft werden muß, aufzubringen. Dagegen seien die
Aussichten für ein ganz neues Projekt gut : Chur-Parpan
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(linke Talseite) -Urden-Arosa. Es gebe hier 2 Tunnels
von je zirka 3>/s Kilometer Länge und daneben keine

Schwierigkeiten. Die Totallänge würde nur 22—23
Kilometer betragen statt der 28 der Schansiggerbahn,
und die Totalkosten wären auch kleiner als die der
letztern. Sodann biete dieses neue Projekt einen großen
Vorteil durch die direkte Verbindung von Arosa und
Chur mit dem verkehrsreichen Churwaldnertal (Chur-
walden, Parpan, Lenzerheide) und — im Albulatal an
die Albulabahn angeschlossen — mit dem Engadin. Das
Projekt wäre denn auch so gedacht, daß es ein Stück
der Rätischen Bahn würde.

ttorrlchwng am selbsttätigen Abstellung von

Aasserturbinen.
Bei den ohne selbsttätige Regulierung ausgeführten

Turbinen kann durch plötzliche unbeabsichtigte Entlastung,
sei es Herabfallen oder Reißen des Antriebriemens oder,
bei elektrischer Uebertragung. durch Störungen in der
elektrischen Anlage, leicht eine beträchtliche Steigerung
der Umdrehungszahl der Turbine herbeigeführt werden,
die von schlimmen Folgen begleitet sein kann.

Einem der Mitglieder des Bayerischen Dampfkessel-
Revisions-Vereins, das mit einer etwa 199-pserdigen
Turbine unter Benutzung elektrischer Uebertragung ein

mehrere Kilometer entferntes Werk betreibt, wurde, wie
die „Zeitschrift des Bayer. Revisions-Vereins" mitteilt,
von dem Verein empfohlen, um derartigen Zwischen-
fällen vorzubeugen, eine Einrichtung zu schaffen, die die

Stützen selbsttätig schließt, wenn die Umlaufszahl der
Turbine eine unzulässige Steigerung erfährt. — Die
Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und Maschinen-
baugesellschaft Nürnberg A.-G. in Augsburg hat dann
eine selbsttätige Einrichtung ausgeführt, deren Anordnung
und Wirkungsweise außerordentlich einfach ist. Von
der Vorlegewelle der Turbine wird ein gewöhnlicher
Fliehkraftregulator angetrieben, dessen bewegliche Muffe
eine mit einer Nase versehene Scheibe trägt. Bei einer
bestimmten Ueberschreitung der normalen Umdrehungs-
zahl steigt die Regulatormuffe so hoch, daß die Nase
dieser Scheibe gegen eine Rolle stößt. Hierdurch wird
ein mit letzterer durch Hebel und Zugstange in Verbin-
dung stehender Sperrhaken ausgelöst, so daß ein durch
ein Gewicht beschwerter Hebel herabfällt. Dabei wird
eine mit seiner Drehachse verbundene Sperrklinke aus-
gerückt und die Schütze der Turbinenkammer fällt herunter.

Um beim Herabfallen der Schütze das Mitdrehen der
Antriebskurbel zu verhindern, ist das Schneckenantriebs-
rad der Schützenwelle durch eine Klauenkupplung aus-
lösbar ausgeführt; diese ist gewöhnlich ausgelöst.

Ein langsames Herabfallen kann auch mit einer

Bandbremse vorgenommen werden, wobei die Sperrklinke
durch einen Hebel ausgelöst wird.

làklungiàltsn â iVsàstâUsn m â in b. rVs^snnsnnàus.
- M von (L93 u
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Tir ®tnrichtung ifi beim herabfallen eine? |>aupt=
antriehriemen? fcfjon in SEßirffamfeit getreten unb ïjat
babei ihre 2tufgabe in befriebigenbfter Steife erfüllt.

Rampf-Chronik.
3iirrf)et ©pcnglerftrcif. Sluf eine @tulabung be?

©tabtrate? gu S3erf>anbtungfn nor bem ®tniguttg?amt
tjat ber ©penglermeijlertierein in ablef)nenbem ©tune
geantmortet. Ter erweiterte SSorftanb oergichtet barauf,
mit ber ©treilfommiffion gu unterbanbeln. Ter nun
feit Februar biefe? Qabre? bauernbe ©ttetf mirb alfo
in aller fbartnäcfigfeit weitergeführt.

Uerschicdenes.
Söetfftaltchrnnb in ©rmattngett. ber ©amstag§=

nadjt, girfa fjaïb 9 Ul)r, brach in ber SBerfftälte be?

£jfafob |)ergog, 3fter£geugmadjer, $euet au?, öa§ aber
buret] bie ^auêbeœobnér aub bie rafcf) herbeigeeilte $euer*
roebr uerbällniärnäßig balb gelöfdjt werben f'onnte.

immerhin ift an bem unter Sir. 3 a gu $r. 5000 wer=
fieberten ©ebäiibe ein ©ctjaben non einigen 100 prahlen
unb am SWobiliar ein folcber non girla 1200 granfen
entftanben. Tie S3ranburfacbe ift noch nicht ermittelt.

Tie @cfnt]r bc? ele!trifel]cu Trnl)te?. 2luf ber ©trede
Tbun 53urgborf wollte ber 9Jlafd]hienbeiger Kummer
mit einem großen eifernen geuerbafen bie Neuerung ber
2Jlafcl]ine auf ber ©tation Konolfingen burchftoßen. 211?

nun Kummer ben eifernen -fpafen in ben Neuerung?'
raunt einführen wollte, fam er mit bem einen ®nbe an
ben eleîtrifcfjeri fieitunqèbrafjt unb tourbe ootn ©trom
fo fd]wer oerlebt, bah er auf bem Transport gum ©pitdl
oerftarb. Kummer war bie eingige ©lü^e feiner i)od)°

betagten Stutter. Äeiber haben fid) nun in Kütge auf
biefer ©trede bie gleiten Unfälle wieberholt.

Tie Klappe. $n ber proteftantifchen Kitcße in Kü?
nacht (Sürict)) funflionierte oorlebten ©onntag bie oor
einem ^aß" "eu eingerichtete ^eijung nicht richtig, fobafj
fid) währenb ber tßrebigt ber gange Staunt berart mit
giftigen ©afen anfüllte, baß eine Stenge Dhnmachtcanfälle
oorlatnen. Sin Stitglieb ber Kirchenpflege begab fid) nun
gum Pfarrer auf bie. Kangel unb erfuchte ihn, bie ißrebigt
an? biefent ©runbe gu fdjließen. Ter tßrebiger fcheint
ihn jeboch Hießt oerftanben gu haben unb fuhr in feinem
Sortrage fort, bis oiele fpalboßmnächtige bie Kirche oer=

ließen unb mehrexe fogar hinausgetragen werben mufften.
SUS ber Pfarrer feine tßrebigt beenbigt, tarn er gerabe
recht, um feine bie Kirdje oerlaffenbe Tocßter als Oßn=
mächtige in ben Slrmen aufgufangen. Tauf ber Semü=

hungen ber 2fergte tonnten bie meiften 23eroußt(ofen oer=

hättniSmäffig rafcß wieber hergefteUt unb in Tragbahren rc.

heimtranSportiert werben. Söen trifft bie ©cßulb Ta?
war bie allgemeine gwge. Sin boshafter KüSnacljter
gab barauf bie Slntwort : Ten Stemmer unb ben Pfarrer
gugteich; benn ber Stemmer hat bie Klappe nicht aufge-
macht ttnb ber Sfarter hat bie Klappe meßt gugemaeßt

$ft bie 23cgctcf)ttiutfl „©treifPreeber" eine Jöeleibiguttg?
Tiefe forage würbe biefer Tage oott ber fantonatber=
nifeßen fßoligeifammer bejaht.

Seim Streit ber ©chreiner unb 3immerleute in 3"=
terlaten, ber übrigen? nod] „befteht", ba bie ©perre für
biefen fßlatg noch nicht aufgehoben ift, würbe ein 2lrbeit?=>

williger oon gwei tlRitgliebern beS ©treiffomiteeS neben

anbern SluSbrücfeu auch mit „©tredbreeßer" tituliert,
mit feiner Klage aber oon bem Sfücßteramt Qnterlaten
mangels genügenber Seweife unter Koftenfolge abgewiefen
($r. 170 neb |'t ben ©taatstoften).

Rettung („Wciflerblatt") 9tr. 33

Tie Ißotigeif'ammer als SlppetlationSinftang fcheint
bie ©ache anberS aufgefaßt unb feßon in bem 2lu?=
brude: „er fei ein ©treitbred]er unb follte fid) fd)ämen,
mit Sab Ii im Torf ßerumgulaufen", welche 2lu?brüde
gugeftanben waren, ben Tat6eftanb ber ©ßröertebung
gefunben gu haben. @ie hat baS erftinftanglidje Urteil
wie folgt abgeänbert:

Ter als „©treifbreeßer" befc^impfte Slrbeiter erhält
oon jebem ber beiben Titulatoren $r. 10 ©ntfcßäbigung;
leitete hegaßfen ferner an bie Koften be§ gegnerifchen
SlnwalteS je §r. 50 unb bie be§ eigenen SlnmalteS felbft;
enblicß begahlen fie auch bie IMurlfoften mit $r. 20
total, wäßrenb bie erftinftanglidjen ©taatstoften bureß
ben ©taat übernommen werben.

Preiserhöhung für Knpferrohre. Ter Kupferrohr-
gruitbpreiS würbe um 5 Sltarf auf 208 SJtarf erhöht.

H«s der Praxis — für die Praxis.
NB. Baîi Slrbi-iJOgcfaetss merben

unter Mete »Kubrtl anrgeuomaica j beruTttge Stnjetgen ge»
böreti in ben be« iölarteö. gtagen, ltietcpe „nutet
^pifrrr" ec(ti)einen foüen, motte man 20 (£13. in ftarten (für
Bufenbung ber Offenen] beilegen.

818. SBer hat fCeittere," fc^bne Kataloge, ajtufterbtätter ob.

^Photographien für Wöbet in franjofifdjen, namentlich SouiS XV=
Stilen abpigeben?

810. 28er fabrigiert runbe latmene ütedjenftiete unb runbe
efd)ene ®abetiiiele3

820. 23er übernimmt bie ©cfieltnng einer cleîtr. ©ägerei,
befiehetib au§ Süotlgatter unb greife3 23te oiet Kcnft mürbe für
ben Setrieb erforbertid) fein? Offerten beförbert bie (Sjpebition
unter Shtffre A 820.

821. iffio bepelit man gezogene Wcffingröhren für f)t)br.
Slnfpige mit 200 mm inneren $urcf)ineffer. Offerten au grilj
Stöhli, nted). SBerfftäite, Katlnad), SBetit.

822. SBer hatte für itifa 3—6 SBodjeu einen gang fdpoeten
23eIlenbocf unb girfa 300 m ©raljtfeil 12—15 mm mietmeife, euent.
îaufmeife abgugebeit per fofort? 2. 23ilb, Wnri (Slargau).

823a. KBetcïje girma liefert gorm= unb Kernfanb, ba§
fid) für feinere WcffingftücEe fehr gut eignet in Wetallgieperei?
b. 38er liefert gute unb bemäl)rte Warten oon ®raphitfd)melg=
tigeln? ®efl. Offerten unter ®hiffre B 82.3 an bie (Sppeb.

824. 58eld)e ßotghanblnng liefert maggonroeife parallel
befäumte g ici) ten < u. Slatmenbrettee auf gahreSabfd)lup? Offerten
unter ©fjifüc 0 824 an bie ©ppeb.

Wilh. Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik 476 «

Ältestes Etablissement
dieser Branche in der Schweix

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme,

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügl, bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für
Schuihäuser, Hotels etc.

ZiaMtn • SOMMÉ
« ]ttoMn «

Ausführung je nach Wunsch in einheimischen!,

nordischem oder überseeischem Helte.

c3Ä

„ Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Vertreter: » Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

„ Max Stephan, Schlossermeister, Pörolles-Freibnrß,

832 JUnstr. schWelz.

Die Einrichtung ist beim Herabfallen eines Haupt-
antriebriemens schon in Wirksamkeit getreten und hat
dabei ihre Ausgabe in befriedigendster Weise erfüllt.

»SWl-ebrsM.
Zürcher Speuglerstreik. Auf eine Einladung des

Stadtrates zu Verhandlungen vor dem Einigungsamt
hat der Spenglermeisterverein in ablehnendem Sinne
geantwortet. Der erweiterte Vorstand verzichtet darauf,
mit der Streikkommission zu unterhandeln. Der nun
seit Februar dieses Jahres dauernde Streik wird also
in aller Hartnäckigkeit weitergeführt.

ìlmKieàèz.
Werkstiittcbrand in Enuatingeu. In der Samstags-

nacht, zirka halb 9 Uhr, brach in der Werkstätte des

Jakob Herzog, Werkzeugmacher, Fener aus, das aber
durch die Hausbewohner uno die rasch herbeigeeilte Feuer-
wehr verhältnismäßig bald gelöscht werden konnte.

Immerhin ist an dem unter Nr. 8 u zu Fr. 5999 ver-
sicherten Gebäude ein Schaden von einigen >99 Franken
und am Mobiliar ein solcher von zirka 1299 Franken
entstanden. Die Brandursache ist noch nicht ermittelt.

Die Gefahr des elektrischen Drahtes. Auf der Strecke

Thun-Burgdorf wollte der Maschinenheizer Kummer
mit einem großen eisernen Feuerhaken die Feuerung der
Maschine auf der Station Konotfingen durchstoßen. Als
nun Kummer den eisernen Haken in den Feuerungs-
räum einführen wollte, kam er mit dem einen Ende an
den elektrischen Leitungsdraht und wurde vom Strom
so schwer verletzt, daß er auf dem Transport zum Spital
verstarb. Kummer war die einzige Stütze seiner hoch-

betagten Mutter. Leider haben sich nun in Kürze auf
dieser Strecke die gleichen Unfälle wiederholt.

Die Klappe. In der protestantischen Kirche in Küs-
nacht (Zürich) funktionierte vorletzten Sonntag die vor
einem Jahre neu eingerichtete Heizung nicht richtig, sodaß
sich während der Predigt der ganze Raum derart mit
giftigen Gasen anfüllte, daß eine Menge Ohnmachttanfälle
vorkamen. Ein Mitglied der Kirchenpflege begab sich nun
zum Pfarrer aus die Kanzel und ersuchte ihn, die Predigt
aus diesem Grunde zu schließen. Der Prediger scheint

ihn jedoch nicht verstanden zu haben und fuhr in seinem

Vortrage fort, bis viele Hatbohnmächtige die Kirche ver-
ließen und mehrere sogar hinausgetragen werden mußten.
Als der Pfarrer seine Predigt beendigt, kam er gerade
recht, um seine die Kirche verlassende Tochter als Ohn-
mächtige in den Armen aufzufangen. Dank der Bemü-
hungen der Aerzte konnten die meisten Bewußtlosen ver-
hältnismäßig rasch wieder hergestellt und in Tragbahren rc.

heimtransportiert werden. Wen trifft die Schuld? Das
war die allgemeine Frage. Ein boshafter Küsnachter
gab darauf die Antwort) Den Meßmer und den Pfarrer
zugleich; denn der Meßmer hat die Klappe nicht aufge-
macht und der Pfarrer hat die Klappe nicht zugemacht!

Ist die Bezeichnung „Streikbrecher" eine Beleidigung?
Diese Frage wurde dieser Tage von der kantonalber-
nischen Polizeikammer bejaht.

Beim Streik der Schreiner und Zimmerleute in In-
terlaken, der übrigens noch „besteht", da die Sperre für
diesen Platz noch nicht aufgehoben ist, wurde ein Arbeits-
williger von zwei Mitgliedern des Streikkomitees neben

andern Ausdrücken auch mit „Streikbrecher" tituliert,
mit seiner Klage aber von dem Richteramt Jnterlaken
mangels genügender Beweise unter Kostenfolge abgewiesen

(Fr. 179 nebst den Staatskosten).

.Zettung („Meisterblatt") Nr. 38

Die Polizeikammer als Appellationsinstanz scheint
die Sache anders aufgefaßt und schon in dem Aus-
drucke: „er sei ein Streikbrecher und sollte sich schämen,
mit Ladli im Dorf herumzulaufen", welche Ausdrücke
zugestanden waren, den Tatbestand der Ehrverletzung
gefunden zu haben. Sie hat das erstinstanzliche Urteil
wie folgt abgeändert:

Der als „Streikbrecher" beschimpfte Arbeiter erhält
von jedem der beiden Titulatoren Fr. 19 Entschädigung;
letztere bezahlen ferner an die Kosten des gegnerischen
Anwaltes je Fr. 59 und die des eigenen Anwaltes selbst;
endlich bezahlen sie auch die Rekurskosten mit Fr. 29
total, während die erstinstanzlichen Staatskosten durch
den Staat übernommen werden.

Preiserhöhung für Knpferrohrc. Der Kupferrohr-
grundpreis wurde um 5 Mark auf 298 Mark erhöht.

II«! «er praxl! — M lie prsxi!.
Xlî. Vertan?«-. Tanich- «»d ArbeitSgesnchr werden

unter diese Rubri! ansgeuomme» i derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Frage», weiche „unter
Nhtsfre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken (für
8'itendung der Offerten) beilegen.

??»«««.
818. Wer hat kleinere/schöne Kataloge, Masterblätter od.

Photographien für Möbel in französischen, namentlich Louis XV-
Stilen abzugeben?

81i>. Wer fabriziert runde lannene Rechenstiele und runde
eschene Gabellliele?

8Ä<). Wer übernimmt die Erilellnng einer elektr. Sägerei,
bestehend aus Vollgaiter und Fräse? Wie viel Kraft würde für
den Betrieb erforderlich sein? Offerten befördert die Expedition
unter Chiffre ^ 82V.

8Slt. Wo bezieht man gezogene Messingröhren für hydr.
Auszüge mit 2VV mm inner,m Durchmesser. Offerten au Fritz
Köhli, mich. Werkstätte. Kallnach, Bern

8ÄS!. Wer hätte für îmka —6 Wochen einen ganz schweren
Wellenbock und zirka 3VV m Drahtseil 12—lü mm mietweise, event,
kaufweise abzugeben per sofort? L. Wild, Muri (Aargau).

8ÄAs. Welche Firma liefert Form- und Kernsand, das
sich für feinere Messingstücke sehr gut eignet in Metallgießerei?
k. Wer liefert gute und bewährte Marken van Graphitschmelz-
tigeln? Gest. Offerten unter Chiffre ii 823 an die Exped.

8S4. Welche Holzhandlung liefert waggonweise parallel
besäumte Fichten- u. Tannenbrelter ans Jahresabschluß? Offerten
unter Chiffre 9 324 an die Exped.

M. killMilll». »l>IW
Ko»sllvn 47g u

ÄIt«»te« K<zbllî»ement
äieser »ranch« in tt«r 8ch««üt

Vorzüglich eingeridltet.

hiol^ollàn ài- ZMkmv,

koUjsIousîîsn
mit eiserner üecksrrvalze

oingokülwt IL92; vorrügl. bewährt
praktisches unci bestes Lgstem,

besonciers kür

Svkuiksusei», ttiolsls e«v.

W«M " WMlM
» B««l> »

iwWlMg je »»»!> tàslîti!» àliàizà,
»»àtisni à lltmmiài» ttàe.

Herr kàrt klîinslsr, Lsru, Lsaumonì Werllcweg 17

Ilöltl'ölöl'j » klmtl 2ürvdor, Iloumeistsr, »oiâsu.
„ àx Stopdîm, Sekiosaermsister, sàlkz-krsidrlrjp


	Vorrichtung zur selbsttätigen Abstellung von Wasserturbinen

